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GND-Übergangsregeln für Werke 
 
 
GND-ÜR W2 Fortlaufende Sammelwerke – Titeländerungen – 

Titelvarianten 
Regeltext Ändern fortlaufende Sammelwerke ihren Titel, so wird abweichend von RAK 

der neueste Titel als bevorzugte Bezeichnung gewählt. Frühere Titel werden 

als abweichende Namensformen erfasst und als frühere Namensform 

gekennzeichnet. Zusätzlich wird, soweit bekannt, bei der abweichenden 

Namensform das Jahr der Titeländerung erfasst. 

Besteht zwischen zwei Werken keine zeitliche Kontinuität, werden zwei 

getrennte Datensätze gebildet. Kann das spätere Werk inhaltlich als 

Nachfolger des früheren betrachtet werden, werden die Datensätze als in 

chronologischer Beziehung stehend gekennzeichnet. Dafür wird das frühere 

bzw. spätere Werk als in Beziehung stehend erfasst und als Vorgänger bzw. 

Nachfolger gekennzeichnet. 

Erläuterung neu: Kennzeichnung früherer Namensformen und Ausweisen von 

chronologischen Relationen (Code nach/vorg) anstelle von 

Verwandtschaftsrelationen 

Regelwerke RSWK: 708,8a; 708,8c 

Beispiele SWD: GND: 

800 |t|Literarische Revue 

830 |t|Die @Fähre <Zeitschrift, 

München> 

130 Literarische Revue 

430 Die @Fähre$gZeitschrift, 

München$4nafr$v1946 

 

800 |t|Publik <Zeitung> 

808 |b|1968-1971 unter diesem Titel. 

Nach Einstellung der kirchl. 

Zeitung, da sie d. Kathol. Kirche 

zu kritisch war, wurde 1972 ein 

neues unabhängiges Blatt 

"Publik-Forum" gegründet. 

814 1946-1971 

 

800 |t|Publik-Forum 

808 |b|Oberursel, 1972-; nach 

Einstellung von Publik 

<Zeitung> durch die 

katholischen Bischöfe von einer 

Leserinitiative gegründet. 

 

130 Publik$gZeitung 

530 !...!$aPublik-Forum$4nach 

548 1946$b1971$4datj 

 

130 Publik-Forum 

530 !...!$aPublik$gZeitung$4vorg 

548 1972$4datj 

 

 


